
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1885

307 (30.12.1885)



Beilage zu Nr . 307 - er Karlsruher Zeitung .
Mittwoch , 30 . Dezember 1883 .

Heber den Einzug des Fürsten Alexander
in Sofia

am 25 . Dezember werden dem „ N . W . T . " noch folgendeEinzelheiten gemeldet :
Schon einige Tage vorher hatte Sofia Festschmuck angelegt ;trotz der ungünstigen Zeitverhältnisse hatte die StadtvertrctungSofias einstimmig die Summe von 20,000 Franks zur Aus¬schmückung der Stadt und Bewirtbung der siegreich heimkehrendenTruppen bewilligt . Triumphbögen begrüßten de« einziehendenFürsten an der Piroterstraße und vor dem Konak : sie trugenpatriotische Inschriften und waren mit den Bildnissen des Fürstengeziert . Die Hauptstraßen waren mit Flaggenstangen geschmückt,von denen die bulgarische Trikolore herabwchte . Der Fürst , vonden Klängen des „ Bugaritza " und des „Dschum Maritza " be¬grüßt , erschien, an der Spitze der Truppen reitend , in der dunkel¬blauen Campagneuniform , auf dem Haupte die breite Teller¬mütze , über die rechte Schulter an goldenem Bandelier die„Schaschka" (eine Art Kosakensäbel ) . Hinter ihm die Adjutantendes Fürsten und Ordonanzoffiziere ; hierauf folgte eine kleinereKavallerieabtheilung , an welche sich , in langen Kolonnen , gaffen¬breit , die Tapfer « von Slivnitza , von Zaribrod und Pirot an -schlofsen. Voran die regelrechten Druschinen neben der Opoltschcnje(der Landwehr ) und den bunten Schaaren der Freiwilligen . (ImGanzen etwa 13,000 Mann .) Donnernde Urah - Rufe begrüßtenden Fürsten und die Armee stimmte laut in die Zurufe ein , dieKalpake in die Höhe werfend . „Ich grüße Euch, " sagte der Fürstden einzelnen Abtheilungen , „ich danke Euch , Sieger von Slivnitza ,Sieger von Pirot , Brüder aus Thracien .

" Die Kirchenglockenläuteten : die Gemahlinnen höherer Funktionäre überreichten demFürsten Blumenkränze . Die Suite » die Offiziere und die Mann¬schaften wurden mit Kränzen und Blumen überschüttet . Der Prä¬sident der Munizipalität hielt am Eingänge der Stadt eine An¬sprache , in welcher er den Gefühlen der Bewunderung der Be¬völkerung für die Armee und der Ergebenheit an den FürstenAusdruck verlieh . Der griechisch-orientalische Patriarch segneteden Fürsten und die einziehenden Truppen . Hierauf begab sichder Fürst in die Kathedrale , woselbst er von den Ministern , derGeistlichkeit und dem Bischof von Philippopel empfangen wurde .Nach dem Tedeum zog der Fürst an der Spitze der Truppen» ach dem Platze vor dem Palaste , woselbst die Truppen defilirten .Auf einer eigen- errichteten Estrade wohnten diesem Schauspieledas diplomatische Corps in Uniform » die Geistlichkeit , die Ver¬treter deS Rothen Kreuzes und der Presse bei . Am Abend wurdendie Truppen auf Kosten der Gemeinde und zahlreicher Bürgerbewirthet . Am Samstag fand eine Illumination statt , welche,ungeachtet der strengen Kälte , enorme Menschenmaffen auf dieStraße lockte .
In einem Tagesbefehl an die Armee dankt der Fürstden Truppen dafür , daß sie das Vaterland befreit und

dadurch bewiesen haben , daß sie die Nachkommen der
tapferen Bulgaren sind , welche selbst vor Byzanz nichtgezittert haben .

Rechtsprechung .
2j. Karlsruhe , 29 . Dez . (Oberlandesgericht .) Ein

Gerichtsvollzieher war mit der Pfändung des Reisekofferseines Auswanderers beauftragt und suchte , als er den
Koffer nicht vorfand , den Vater des Auswanderers zur
Bürgschaftsübernahme durch die Drohung zu bestimmen ,daß sonst die Betreffenden nicht abreisen dürsten . Da der
Gerichtsvollzieher keinen Auftrag zum Vollzug eines Per¬

sonalrechts hatte , lag hierin eine widerrechtliche Gewalts¬
anmaßung . Das Gericht erachtete das in Aussicht ge¬stellte Uebel für ein überwiegendes und innestehendes underklärte deshalb die von dem Vater abgegebene Erklärungals durch Furcht und Zwang erreicht für unwirksam .

Grundbuchseinträge sind nicht konstitutiver , vielmehrnur beweislicher Natur ; es werden durch dieselben keine
Rechte geschaffen , sondern nur offenkundig gemacht , undes ist deshalb stets Beweis in der Richtung zuzulassen ,daß der Wille des Kontrahenten im gegebenen Falle einanderer , als der im Grundbuche niedergelegte gewesen sei .(Civilprvzeßordnung § 380 Absatz 2 .)Bei bedingungsweise abgeschlossenen Käufen wird dieMakler - ( Agenten -) Provision nicht eher als verdient an¬
gesehen , als bis der Vertrag purifizirt worden ist . Die
Provision kann nicht schon dann gefordert werden , wenn
gegenseitige Uebereinstimmung vorliegt , sondern erst , wenndie Suspensivbedingung eingetreten , bezw . wenn gewiß ist ,daß die Resolutivbedingung nicht eintritt . Dieser Grund¬
satz findet auch auf bedingte Feststellung des Quantums
Anwendung .

HroßherzogtHurn Waden .
Karlsruhe , den 29 . Dezember .Soüw . (B ür g er außs ch uß .) In der aestern Nachmittagunter dem Vorsitze des Oberbürgermeisters Lauter abgehaltenenSitzung deS BürgerauSschusseS wurden sämmliche Gegenständeder Tagesordnung , nämlich :

1- Regelung der Anstellungsverhältuiffe der Mühlburger Ge¬meindebeamten ;
2. Abschluß einer Uebereiukunft mit dem Gr . Hofdomänenärarwegen Uebernahme des von der Mühlburger Alle , der

Westendstraße , der Kaiserstraße und dem Weg zur Dung -
abladestätte begrenzten Hardtwaldgelände - in die Stadt -
gemarkung ;

3 . und 4 . Ankauf der Häuser deS Redakteur - Kcapf zu 7000 M .und deS Schreiners Sebastian Moser zu 11,000 M . , behufsHerbeiführung einer Verbreiterung der Brunncnstraße ;einstimmig genehmigt .
Zu dem ersten Gegenstand der Tagesordnung brachte Stadt¬verordneter K . A . Schneider einen Wunsch der MühlburgerBäcker zum Ausdruck , der dahin geht , daß sie bei der amI . Januar 1886 stattfindcnden Gemarkungsvereinigung von dernachträglichen Beiziehung ihrer ständigen Mehlvorräthe zur Ver¬brauchsteuer in der Quantität , wie dieselben gegen Feuersgefahrversichert seien, entbunden werden möchten , worauf BürgermeisterSchnrtzler sich für seine Person mit dem ausgesprochenen Wunscheeinverstanden erklärt . Stadtverordneter Himmelheber lenkt beidem Gegenstand Ankauf von Häusern zur Beseitigung von Ver¬

kehrshindernissen die Aufmerksamkeit auf Beseitigung eines eben¬falls lästigen Vrrkehrshemmnisses . nämlich der vor dem HauseNr . 1 der Linkenheimerstraße befindlichen , weit in den Gehweghineinragenden Freitreppe . Zu ebenbemerktem Berathungsgegen -stande (3 u . 4) wünscht Stadtverordneter Lautz die Erlassung vonBestimmungen , welche die eventuelle Errichtung allzuhoher Häuseran Stelle der niederen Häuser der Brunnenstraße verhindern ,worauf Bürgermeister Schnetzler erwidert , daß in der Bauordnungentsprechende Bestimmungen vorgesehen seien.
G Schwetzingen , 28. Dez . (DieSchwetzingerAktien -gesellschaft für Bierbrauerei und Hefefabri¬

kation ) erzielte Pro 1884/85 eine Bruttoeinnahme von 362,440Mark , wovon nach Absetzung der Spesen und garantirten Tan¬tiemen 70,320 M . Ueberschuß verbleiben . Davon werden z« Ab¬schreibungen 34,109 M . verwandt , — die Aktionäre erhalten4 Proz . Dividende mit 30.000 M . , - dem Reservefond werden3411 M . zugeschrieben und restliche 1698 M . auf neue Rechnungvorgetragcn . Ueber den Rückgang deS Erträgnisses ist zu be¬merken. daß zwar der Bierabsatz mit 29,189 bl um 5000 bl überden des Vorjahres hinausging , daß aber daS Hefengeschäft inFolge der gesunkenen Spirituspreise einen Ausfall von etwa15,000 M . ergab . Zudem hatte die Gesellschaft von BeginndeS Jahre - an 500,000 M . Prioritäten zu verzeichnen und miteinem um 125,000 M . vergrößerten Steuerkapital zn arbeiten .Für das laufende Betriebsjahr stellt di- Direktion , angesichts derbilligen Rohstoffpreise , ein besseres Resultat in Aussicht , voraus¬gesetzt, daß die Spirituspreise wieder normaler werden -
— Pforzheim . 28 . Dez . (Octroi . ) Wie aus der Bekannt -machuug de« Großh . Bezirksamtes im „Pforzh . Beob ." hervor¬geht , hat das Großh . Ministerium des Innern die ForterhebuugdeS Octroi mit Erlaß vom 19. ds . MtS . in dem seitherigen Um¬fange » ährend deS nächsten JahreS genehmigt . Ueber die Moti -virung spricht sich der Erlaß deS Großh . Ministeriums dem„ Beob .

" zufolge folgendermaßen auS : Nachdem in den ökonomi¬schen Verhältnissen der Stadtgemeinde Pforzheim gegenüber demJahre 1879, in welchem erstmalig die Erhebung von Verbranch¬steuern daselbst beschlossen wurde , eine wesentliche Besserung eiu-getreten ist , insbesondere sich die Umlagen von 100 M . Grund -und Häusersteuerkapital von damaligen 80 Pf . auf 35 Pf . er¬mäßigt haben , muß es als zweifelhaft bezeichnet werden , ob -den dortigen Verhältnissen entspricht , auch künftighin , währendeiner längeren Zeitdauer , einen Theil deS regelmäßigen Gemeiabe -
aufwandes durch indirekte Gemeindesteuer zu decke» . Gegen einenBeizug der indirekten Besteuerungsart zur Deckung des Gemeinde¬aufwandes seitens der dortigen Stadtgemeiude wäre jedoch nichtszu erinnern , wenn anzunehmen ist, daß die dortige Stadtgemeiudein den nächsten 6 Jahren erhebliche außerordentliche Aufwendungenzu bestreiten hat . deren Deckung den Beizug außerordentlicherMittel alS geboten erscheinen läßt . Da nun der Zustand deSderzeitigen Schlachthauses die Herstellung eine- neuen , den Be¬dürfnissen und den Polizeilichen Anforderungen entsprechendenSchlachthauses als ein unabweislichrs Bedürfniß erscheinen läßt ,somit in der nächsten Zeit eine derartige Aufwendung außerordent¬licher Mittel uothwendig werden wird , so wollen wir die Fvrt -erhebung der Verbrauchssteuern in dem seitherigen Umfange wäh¬rend des nächsten Jahres in widerruflicher Weise zwar vorerstgenehmigen , müssen uns aber die endgiltige Beschlußfassung überdie Erhebung von Verbrauchssteuern während dem vom Büraer -ausschuß bestimmten Zeitraum Vorbehalten , bis die erwähnteFrage der Erbauung eines Schlachthauses in befriedigender , dieGenehmigung außerordentlicher Deckungsmittel rechtfertigenderWeis - gelöst sei» wird . In dem erwähnten Mimsterialerlaß istweiter auSgeführt , daß auf die von dem Bürgerausschuß beschlos¬sene Verbrauchssteuererhebung von Branntwein nicht eingegange «werden könne.
« Freibnrg . 28. Dez . (In der letzten StadtrathS -sltzung ) wurde auf Antrag des Herr « Stadtrath Herzog derBeschluß gefaßt , den Eintritt des neuen Jahre - künftig durchunser herrliche - Müustergelänte verkünden zu lassen . Wie dieserglückliche Gedanke im städtischen Kollegium einstimmige Annahmefand » so wird er auch in weiteren Kreisen eiumüthig freudig be¬grüßt werden . Denn je mehr in lobenSwerther Weife die lärmen¬den Straßenkundgebungen der Neujahrsnacht eingeschränkt wor¬den sind , desto mehr stellt sich daS Bedürfnis heran « . den Tau -13 ) Allerseelentag . ^ druck

Novelle von M . I . Ru PP .
(Fortsetzung .)

„Jetzt thust d« mir Unrecht , Eugenie . " erwiderte Bruno » derSchwester die Hand reichend, „als ob ich jemals vergessen könnte ,daß du die Liebe eiaer Mutter für mich hast , seit ich mir denkenkann . Wenn auch unsere Ansichten , ich leugne daS nicht , gründ¬lich auseinandergehen , so ist doch unsere gegenseitige Liebe zugroß , als daß hierdurch je eine Kluft zwischen uns entstehenkönme . Aber nun muß ich fort , meine kleine Freundin erwartetmich ja heute zum letzten Male . "
„ Was du nur au dem Kinde hast ! Nun ja , sie ist ein rechtgescheidtes Mädchen worden , auch hübscher als ich dachte , aberdurchaus nichts Außergewöhnliches . ihrer hat es eine Menge inder Weit .

"

„Wenn ich die Laterne des Diogenes besäße und mit ihr zusuchen ginge , fände ich wohl unter hundert kaum eine , die ihrwnklich ähnlich , denn zwei ganz gleiche Menschen finden sich jaüberhaupt nicht. Für die Seele , welche sie versteht , kann Ger¬trud zu einer Perle werden , wie sie nur im tiefsten Meeresgründe
zu finden ist. "

„ Schwärmer ." sagte die Baronin für sich , als Bruno daS
Zimmer verlassen hatte , „aber lieben - würdiger Schwärmer ! "

So war es also zum letztenmal , daß sie zusammen waren .Baron v . Waldenstein und Gertrud , und auf beiden lag der Druckder Scheidestunde .
„Hier ist der Baum, " sagte Gertrud , „unter dem wir saßen ,alS wir zum erstenmal mit einander im Wald waren .

"
„So wollen wir wieder hier sitzen, " entgegnete der Baron .„Du stehst so blaß aus , Gertrud , und deine Hände find kalt ,wo » ist dir ? "

„Warum fragen Sie nach dem Grund , de» Sie doch kennen
müssen. "

„Du hak Recht , du wahrhaftige Kinderseele , aber weißt du
nicht , daß wir daS , was wir gerne hören , unS selbst dann sagenlassen mögen , wenn wir e- vorher schon wissen ? "

Sie schwiegen lange .
Bruno fuhr mit der Hand über Gertrud '- Haare . „ Du möch¬

test wissen, « aS ich eben dachte , als ich io deine Augen schaute ,ich will dir 'S sagen . Mir kam daS Lied in den Sion : „. Du bistwie eine Blume , So hold , so schön und rein , Ich schau dich anund Wehmuth -Schleicht mir io 's Herz hinein . Mir ist , rls ob
ich die Hävde . Auf 's Haupt dir legen sollt , Betend . daß Sott
dich erhalte . So rein , so schön und so hold . " '

„Wie merkwürdig, " sagte sie traurig lächelnd zu ihm aufseheud ,

„ daß auch mir soeben ein Lied in den Sion kam, welches sch ein¬mal bei Bertha Ehrhard laS und von dem ich nur die erstenStrophen noch weiß ."
„ Wie heißen diese ? "
„So laß mich sitzen ohne Ende , So laß mich sitzen für undfür . Leg' deine beiden sanften Hände Auf die erhitzte Stirne mir .

"
„ Ja Kind , wir sind uns verwandt , seelenverwandt , daS willmehr heißen , als blutsverwandt . Aber komm . den letzten Ta »sehnt sich meine Schwester nach mir .

"
„ Soll ich dich bis zum FörsterhauS begleiten ? " fragte Bruno ,alS ihre Wege sich trennten .
„ Nein "

, sagte sie leise .
„So leb denn wohl , meine liebe , liebe Gertrud . Weißt du »wie es in jenem Lied heißt ? " sagte er . als er sah , wie sie inner¬lich zitterte , „„Wenn Menschen auseiuandergehen . Dann sagen sieauf Wiedersehen . " "
Er küßte sie auf die Stirne .
„ Auf Wiedersehen ", sagte auch sie .Sie waren auseinander . Getrud blieb stehen ; er schaute zurückund erwiderte ihr Winken , so lange sie einander sichtbar waren .

Ein kalter Winter » der viel Eis und Schnee brachte , folgteeinem schönen freundlichen Herbst . Vater Anton hatte als Jägers¬mann aus verschiedenen Vorzeichen ganz richtig einen strengenWinter prophezeit . Gertrud hatte schon als kleines Kind großeFreude am Schnee und auch heute noch. Mit dem Vater , zu¬weilen mit Bertha Ehrhard , oft auch allein , ging sie hinaus underfreute sich an den mit Schnee bedeckten Tannen .ES ist etwas Schönes , die so schweigende Natur in ihrer Ruhe »welche jedem empfänglichen Herzen von jenem ewigen Friedenredet , den die Meuschenseele ersehnt und sucht und doch nie findet .Auch Gertrud erging es wie manchen Menschen , denen derFrühling trotz all ' seiner Reize da - Herz mit Wehmuth erfüllt .Jene - stille, riithselvolle Heimweh , dessen Vorhandensein wir selbstim Besitz höchsten ErdengiückeS fühlen , spricht aus solchen Men -scheu am lautesten im Frühling . Andern ergeht eS im Herbst so,wohl nach der Individualität deS Einzelnen .Gertrud hatte Vater Anton gebeten , sie einmal klar und aus¬führlich in die Vergangenheit ihrer gestorbenen Mutter eivzufüh -reu , und er entsprach diesem Wunsch . Sie laS die Briefe derSterbenden , die sie seiner Zeit , als dem Großvater bestimmt ,milgebracht hatte » und der Eindruck de- Gelesenen war eia tiefernster und nachhaltiger » so wenig sie sich auch darüber auS -sprach . Außer mit den gute» Leuten im Pfarrhause verkehrte siemit Niemanden näher . Mit Bertha arbeitete und laS sie gern .

und wenn auch ihre beiderseitige Auffassung de« Gelesenen oftfast extrem auS einander ging , so wurde dadurch der Geouß dochnicht beeinträchtigt . Bertha hing mit Zärtlichkeit an der jüngere »Freundin und diese erwiderte diese Neigung dankbar , aber inanderer Form .
„ Gertrud ist ein eigenartiges Wesen. " sagte oft der Pfarrer »„ rein und großherzig durch und durch, aber da« rechte Herzmuß sich einmal zum ihrigen finden . Auch in der Leidenschaftwird sie nicht aufhören gut zu sein, freilich wird sie auch der ge-waltigsten Leidenschaft fähig sein , di - leider ihren Stachel einerso von Grund auS edlen Natur selbst aufdrückt : ein Glück ,wenn dieselbe dann nicht an deren Folgen still verblutet . "
Schon zwei Jahre waren vergangen , seit vr . Werner Bergenverlassen , und Alt und Jung freute sich der Kunde seiner baldi¬gen Wiederkehr . Wenn man hinauSzuschauen hat auf einen Zeit¬raum von zwei Jahre » . so erscheint derselbe lang und zuweilenkaum erreichbar , gehört er aber der Vergangenheit an . so kommtes auch im stillsten und ereignißlosesteu Leben vor . daß man sichfragt , wo die Zeit hiagekommen und erstaunt ist, wie Woche umWoche . Monat um Monat hinuntergezogen auf Nimmerwieder¬kehr. Fast in jedem Menschenleben , selbst in einem solchen, da¬von außen betrachtet sehr glücklich verfließt , ist der Kampf vor -herrschend . Nur gibt eS Menschen, welche ein wirkliche- Geschickhaben , vor der Außenwelt sich selbst, die Verhältnisse ihres Hau¬ses . ihrer Familie als stets geebnet und befriedigt hinzustelleo ,wie viel sich auch in den inneren Räumen vom Gegentheil absvielenmag . Darin allein liegt »ft der Grund , warum wir diese vom Glückbegünstigt , andere vernachlälstgt glauben . Wem , au » schroffeGegensätze in der Well sicherlich exiftiren. so find sie eS doch nochmehr dem Schein nach, denn genau untersucht , ergibt sich vielAusgleich .

Er hatte sich beim Abschied ihren besten Freund genannt : » obeS noch sein will ? " fragte sie sich jetzt .
„ Freilich, " lautete ihre Antwort , „ein Herz wie da- von lWerner bleibt dasselbe für alle Zeit . "
„ Mutter, " sagte sie , „Bertha meint , der Doktor komme h«,Abend an , du glaubst doch wohl , daß er dann morgen gleichuns kommt ? "

„ Ich glaube eS , Kind , aber gewiß ist eS nicht. Er bri «sicher, wie wir ihn kennen, seine Anhänglichkeit an unS Wirtmit , aber dennoch wird er Alles ganz anders gewöhnt w»rdsein, alS wir e» ihm in unserer einfachen Art bieten können . "Sie setzten st » zum Abendessen und später la - Anton lZeitung , Fra « Maria und Gertrud saßen plaudernd und strickedaneben .
(Fortsetzung folgt .!



senden » welche alljährlich wachend den Jahreswechsel erharren ,
durch ein wüidevolles geminsanieS Zeichen den Eintritt dieses
Moments mitzutbeilen . W lchen sprechenderen Au - druck könnte
di - ernste Weihe diese - Augenblickes finden , als in den harmoni¬
schen Klängen deS vielbewuoderten Münstergcläutes ? Gewiß
wird diese glückliche Idee sich als schöne Sitte auf spätere Ge¬
schlechter vererben .

* Neustadt , 28 . Dez . (Nach denRechnungSauSzügen
der Waisen - und Spar lasse für denBezirk Neu -
stadt ) für die Jahre 1883 und 1884 belrugen die neuen Ein¬
lagen im Iahe 1883 849,625 M . ; im Jahre 1884 863,154 M .
92 Pf . Da « Vermögen b trug Ende 1883 3,453,240 M 65Pf . ;
Ende 1884 3,848 . 155 M . 28 Pf . Nack Abzug der Passiva be¬
trägt da- Reinvermögen Ende 1883 179,897 M 16 Pf . . Ende
1884 184,286 M . 90 Pf . ES ergab sich eine Vermögenszunahme
im Jahre 1883 von 17,278 M - 83 Pf . , >m Jahre 1884 von
14,389 M . 74 Pf . Der Reservefond der Kaffe wuchs bis zum
Schluffe deS Jahres 1883 auf 163,595 M . , bis zum Schluffe
deS Jahres 1884 auf 182 .656 M . 75 Pf . und bildet den Grund¬
stock der Anstalt .

Badischer Fraueuverein .
Auf unfern Aufruf vom 14. Juli ds . Js . sind folgende weitere

! Gaben eingegang -n : Reinertrag deS am 11 - Dezember wieder -
i holten Festspieles , welche- die Stadt Fceiburg zu Ehren Ihrer

Königlichen Hoheiten deS Erbgroßherzogs und der Eibgroß -

herzogin veranstaltete , einschließlich der Gaben Ihrer Königlichen
Hoheiten mit 1000 M . — 3200 M . ; von Herrn Amortisaiions -

kaffe - Direktor Helm 20 M . ; Herrn Ministerialrath Sachs 30 M . ;
Firma Karl Glaser 50 M . ; Frau Julius HeinSheimer Wwe .
10 M . ; Herrn OberlandeSgerichlsrath HeinSheimer „ zum 8 . De
zember " 50 M . ; Frau Postüireklor Becker 20 M . ; Frau Jenny
Doll 30 M . als Äruheil au der mit der Bezeichnung » WeibnachlS -

gade für den Frauenverein zum Andenken an eine liebe Ver¬
storbene " gespendete Gabe von 50 M . ; N . N . auS Freiburg
100 M . — als Zuschuß zu der vom Fraueuverein dortielbst zu
unfein Gunsten veranstalteten Sammlung ; F - au Nittel , Hof -
kaminfeger Wwe . , 10 M . ; Rest aus einer von Frauen und Jung¬
frauen der Stadt Fceiburg veranstalteten Sammlung 200 M . ;
durch Herrn Hofralh Maier von Architekt Hummel und Frau
20 M . und Herrn Architekt Richard und Frau 20 M ; Herrn
von B . in Baden - Baden 60 M . ; Herrn Bankier Karl August

Schneider 100 M . ; Herrn Tapetenfabrikant L . Kämmerer 50 M - ;
Frau Direktor Schupp 20 M .

Wir danken herzlich für diese gütigen Spenden .
Karlsruhe , den 24 . Dezember 1885 . Der Vorstand .

Verschiedenes
— Mülhausen , 22 . Dez . (N e u e Str a ß e u b a hn . ) Am

Sonntag bat hier die feierliche Einweihung der neuen Straßen¬
bahnlinie Mülhausen - Ensisheim stattgehabt , zu der Herr Staats¬
minister v . Hoffmann und andere Hohe Gäste von hier und aus¬
wärts sich eingefunden hatten . Ueberaü in den drei Oitschaften ,
welche die neue Linie berührt , sowie auch in Ensisheim wurden
die zwei Züge , welche die Festgäste führten , mit Jabel , Musik
und Böllerschüssen begrüßt , Fahnen und Kränze schmückten die
Straßen . Heute sind zum erstenmal die Züge auf der Linie
gefahren , deren täglich 6 hin und 6 zurück gehen - — Eine volk¬
reiche, bis dahin von den großen Beikehrswegen abgeschniitene
Gegend ist durch diese neue Linie Mülhausen und damit über¬
haupt der Außenwelt näher geführt worden . — Ensisheim , wo
sich viele schöne alterthümliche Gebäude befinden . ist jetzt haupt¬
sächlich auS dem Grunde bekannt , weil sich dort das Central -
gefängnjß des Obereliaff - s befindet .

Handel and Verkehr
Handelsberichte .

Auszug auS der amtlichen Patentliste über die in der
Zeit vom 16. bis 23 Dezember erfolgten badischen Patentanmel¬
dungen und - Eriheilungen , mitgetheilt vom Patenlbureau des
Civilingenieurs Karl M ü l l e r in Freiburg . ^ . Anmeldungen .
Josef Scherzinger in Furtwangen : 8oü . 3690 . Neuerung an
Kuk »ks- und Wachteluhren . Heinrich Lanz in Mannheim :
I -. 3393 . Regulir - und auslösbare BelastungSvorrichtung der
ober» ZuführungSwalze bei Futterschneidmaschinen . L . Er -
theilung . W . Kromer in Freiburg : Nr . 34491 - Neuerung
an Zapfhähnen und Zapflochbüchsen . (Zusatz zum Patente
Nr . 2S680 .) Vom 11 . Januar 1885 ab.

Berlin , 28 . Dez . Deutsche Reichsbank . Ueber-
stcht am 23 . Dezember gegen 15 . Dezember . Aktiva . Metall¬
bestand 633 .797,000 M . . - 8,250,000 M . : Reichs -Kassenscheine
22,829,000 M . . — 3 115,000 M - ; andere Bank » . 10,694,000 M . ,
- 3.417,000 M . ; Wechsel 420,268 .000 M . . -s- 45 .180 .000 M . ;
Lombardforderungen 49,672,000 M . » ^ 5 .625 .000 M . ; Effekten
40,431 .000 M . . — 601,000 M . ; sonstige Aktiva 36,225 .000 M . ,
- I- 6,772,000 M . Passiva . Grundkapital 120.000,000 M . . un¬
verändert ; Reservefond 21,356,000 , unverändert ; Notenumlauf

750 699,000 M . , -j- 38,634,000 Ni . ; sonstige täglich fällige Ver¬
bindlichkeiten 311 .048,000 M . » -i- 4,539,000 M . ; sonstige Pas¬
siva 1,491 .000 M . . — 628 .000 M .

Mailand , 28 . Dez . ( DieEinnahmen des italieni¬
schen Mittelmeec - Eisenbahnnetzes ) während der
zweiten Dekade deS Monats Dezember betrugen 3,557,725 F >cs .

Submissionen im Auslände . Belgien . 1) Nächstens ,
Warlesaal 1. Klaffe der Station Gent (Sud ) . Errichtung zweier
Joche für Wagaon -Reparatur in der Centralwerkstäite zu Gent -
Biügge . Voranschlag 31,330 Frcs . Vorläufige Kaution 1500 FrcS .
Preis der Pläne 6 Frcs . 40 cts . Auskunft beim Ingenieur en
chef , Betriebschef Sarton zu Station Gent - 2) Nächstens ,
Börse zu Brüssel - Lieferung von : Loos 1 , 2500 laufende Meter
Stoff für Vorhänge und Gardinen , 1,20 m breit ; Loose 2 und
3 . je 3000 laufende Meter Wachsleinwand , 1,15 m breit ; Loose
4 und 5 je 2000 üg Gespinnstfasern (Tampico ) ; LooS 6 , 1800
auSgebohrte gußeiserne Pufferhüisen für Stoßspiralfedern an
Güterwaagons . Lieferungsort MalineS ( Mecheln ) . Preis der
Pläne 2 Frcs . 25 cts . pro Quadratmeter . 3) Nächstens , Börse
zu Brüssel . Lieferung von : Loose 1 und 2, je 15 000 kg Zinn ;
Loos 3 , 19,OM lcg Terpentinessenz ; Loos 4, 4500 Metallblöcke
für amerikanische Tenderbremsen . Loose 5 und 6 , je IMO Puffer -
stangen , Modell 1880 , große Länge ; Loose ? und 8, je 15,000 üx
Rothkupfer . LieferungSort für Loose 1— 6 Malines ( Mecheln ) ,

- - ra Rml., r «uiden ». « . --
GtaatSpaptere

Baden 3' /, Obligat , st
» s » st - 101 '/,
. 4 . M . 103°/««

Bayern 4 Obligat . M . 104
Deutsch !. 4ReichSanl .M . 104'/««
Preußeu 4' /, «/, Eons . M . —

, 4°/° EousolS M . 104 »/,
Wtbg .4' /,Obl .v .78/7SM . 105»/,

4 Obl . v . 75,82 M . 104»/,
Oesterreich 4 Goldreute st. 88' /,

. 4' /, Silberr . fl . 66»/«
» 4»/, Papierr . st. 66»/«
» 5Paplerr .v .1881 80 »/«

Ungarn 4 Goldreute fl . 80' /,
Italien 5 Reute Fr . —
5»/, Rumänische Rente 92
Rumänien 6 Öblig . M . 103»/«
Rußland 5 Obl . v . 1862 —

. SObl . v. 1877M . 97»/ ,
» 5ll . Orientanl .PR . —
. 4 Eons . v . 1880 R . 82 '/,

Serbien 5 « oldreute 80 »/,

Rml., 7 « uld-nfl
, Rml.. 1 Franc «» Pfg . Krankfurter Kurfe vom 28 . Dezember 1885
Schweb . 4 in Mk . 100»/«
Span . 4 AuSländ . Rente 53»/«,
Schw . 4»/» Bernv . 1877F . 102

. 4°/, Bern 1880 F . 102»/,
Egypten 4 Unif . Obligat . —

« ank -Aktie «.
4»/- DeutscheR .-Bauk M . 132' /,
- Badische Bank Thlr . 116»/,
5 BaSler Bankverein Ar . 154'/,
4 Darmstädter Bank fl . 135' /«
4DiSc .-Kommand . Thlr . 205 ' »/«,

5 ^ est. Kreditanstalt fl . —
4 Rhein . Kreditbank Thlr . 113»/,
SD . Effekt -« .Wechsel-Bk .

40°/» « «bezahlt Thlr . 122' /«
Etsenoahu-Aktie ».

eidelberg -SveyerThlr . —
eff-Lndw . - Bahn Thlr . 98 '/«

eckl .Friedr .-FrauzM . 194»/«
Pfälz . Marbahu fl . 133' /,
fälz . Nordbahn fl . 100' /,

Elisabeth Pr . - Akt. fl . 194' /«

Elis .H . Em . Linz - B . Sbr . fl.
4 Totthardbah » Fr .
5 Böhm . West -Bahn fl .
5 Gal . Karl -Ludw .-B . st.
5 Oest .Fraaz -St .-Bahust .
5 Oest . Süd -Lombard fl .
5 Oest . Nordwest st.
5 » » Int , 6 . fl.
5 stmdolf st.

Gisenbahu - Prior
4 Elisabeth steuerfrei fl
5 Mähr . Greoz - Bahn st.
8 Oest . Nordweft -Gold -

Obl . M .
8 Oest . Nordw . lut . 4.. fl.
8 Oest . Nordw . Int . 8 . st.

Vorarlberger st.

108' /,
221

107' /,
135»/,
135»/.

>. 148 » «äte«.
st . 99 »/,
l . 68 »/,

105»/.
83" /««

82 »/,
_ 74»/.
3 Raab -Oedenb -Ebenf . Gold

steuerfrei M . 67 »/,
4 Rudolf (Salzkgut ) i . Gold

steuerfrei 97»/«,
6 Buffalo N . -Y . » Phil .

Tons . Bonds 43 '/,

6SoutheraPacisic of T .ldl . 102' /,
5 Gotthard IV Ser . Fr . 106
4 , . IM »/«.
4 Schweiz . Eeatral 101' /,
5 Süd -Lomb . Prior , st. 104
3 Süd -Lomb . Prior . Fr . 62 ' »/«,
5 Oest . StaatSb .-Prior .fl . 1MV,
3 dto . I- VII1 L . Fr . 80 ' »/«,
8 Livor . llit - 6 . v1u . v2Fr . 63»/,
5 ToScan . Central Fr . 101' /«,
5Westsic . Eisb .1880stfr .Fr . 102' /««

Pfaubbriefe.
4 Rh . Hyp .-Bk .-Pfdbr . 100»/«
5 Preuß .Eent .-Bod .- Lred .

verl . ä 110 M . —
4 dto . L IM M . 100
4»/,Oest .B .-Crd .-« nst . fl . 102
5 Ruff . Bod .-Tred . S .R . 92 ' »/«.
4°/, Süd -Bod .-Tr .. Pfdb . 101»' /»,

« erzinSltche Loose .
3'^ Töln - Mlud .Thlr . IM 125»/«
4 Bayrische » IM 132 '/.
4 Badische . IM 131»»/«,

für Loose 7 und 8 B üffel (Quartier Leopold ) Preis der Plän ^
2 Fics . 25 . cts . pro Quadratmeter .

Köln , 28 . Dez . Weizen loco hiesiger 16.50 , loco fremder
16.70 , per März 16 30 . per Mai 16.70 . Roggen : hiesiger
14.50 , per März >310 , per Mai 13 30 Rüdöl loco mit Faß
24 .20 , Per Mai 24 40 . Hafer loco hiesiger 14. — .

Bremen , 28 . Dez . Petroleum -Markt . (Schlußbericht .) Stan¬
dard white , !"« > 7 .— . Fest . Amerik . Schweineschmalz Wilcox
nicht verzollt 33 ' /« .

Paris , 28 . Dez . Rüböl per Dez . 57 .50 , pn Jan . 57 . 70,
per Jan . - April 58 50 , Per März - Juni 59 .50 . Behauptet . — Spi¬
ritus Per Dez . 49 70. per Mai - Aug - 50 50 . Behauptet . — Zucker,
weißer , disp . Nr . 3 , per Dez . 47 .80 , per März Juni 48 . 70.
Behauptet . — Mehl 12 Marken , ver Dez . 46 50 , per Jan .
46 .80, per Jan . -April 47 .50, per März -Juni 48 .50 . Still . —
Weizen per Dez . 21 . — , per Jan . 21 . 10 , per Jan . - April 21 . 40,
ver März -Juni 22 .20 . Still . — Roggen per Dez . 13 . 70 . per
Jan . 13.80, per Jan . - April 14 30, Per März -Juni 14 .70 . Still .
— Talg , disponibel 61 . - . — Wetter : kalt .

Antwerpen , 23 . Dez . Perroleirm - Mackt . (Schlußbericht . )
Rafstnirtes Type weiß , disp . 19' /« . Still .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Hard er in Karlsruhe .

_ rabel — 3 Rml . ro Pf, ., 1 Morl Banlo — 1 Rml. so a_
4Mein .PrPfdb .Thlr .1M 116 '/««
3 Oldenburger Thlr . 40 125 '/«
4Oesterr . v . 1854fl . 250 110»/,
8 . V. 1880 , 500 117°/«,
4Raab -GrazerThlr . IM 95»/,
IluverztuSlicheLoose pr .Stück
Bad «schefl . 35 - Loose —
Braunsch « .THlr .20-Loose 94 .50
Oek . st.100-Loosev . 1864 285 . -
Oefterr .Kreditloosefl .1M
von 1858 306 . —

Ungar . Staatslooseff . 1M 215 .50
Ansbacherfl . 7-Ldose 23 50
itugSbnrgerff . 7-Loose 2440
Freiburger Fr .15-Loose 23 .70
MailänderFr . lO-Loose 15 —
Meioiugerfl . 7 ° Loose 23 40
Schweb . Thlr - IO-Loose —

Wechsel « ad Sorte « .
Paris kurz Ir . IM 80 .65
Wien kur , st. IM 161 . 10
Amsterdam kurz fl . 100 163 40
London kurz 1 Pf - St . 20 .34

Dollar « in Gold 4 . 15 - 19
20 Fr .-St . 16 . 12—16
SovreignS 2027 —31
Obligationen ««d J «d«strie

Aktien.
l Karlsruher Obl . v . 1879 101 »/«
l Mannheimer Obl . lOl '/«
( Freiburg » 101' /,
l Koustaozer , 101»/,
Kttlinger Spinnerei o.ZS . 147
8arlsruh .Maschiueof .dto . 135 ' /,
öad . Zuckers., ohne Zs . 94 »/,
>°/nDeulsch .Phöu .20 »/vEz . 179
l Rh . Hypoty .-Bank50 °,'x
b -z . Thl . 116' /«

iVlestereaelnMkal ! 131 »/.

Union 106 »/,
5 Hyp . Anl . der Oest . Alpin

MontgS 87 ' /,
Reichsbank Discont 4»/«
Franks . Bank . DiScoat 4°/»
Tendenz : —.

Bürgerliche Rechtspflege .
Trbeiawrisuugen .

U .2M .2 . Nr . 12.643 . Breisach .
Die Witwe des verstorbenen Land -
wirtbS Johann Holzer , Agatha , geb .
Rudmann von Wasenweiler , hat um
Einweisung in die Gewähr des Nach¬
lasses ihres genannten Ehemannes ge¬
beten . Diesem Antrag wird entspro¬
chen , falls nicht innerhalb eines
Monats Einsprachen dagegen erho¬
ben weiden . Breisach , den 17. De¬
zember 1885 . Der Gerichlsschreiber
Gr . Amtsgerichts : Weiser .

U .271 . Nr . 12,268 . Eppingen .
Großh . AwtSgencht hier bat heute be¬
schlossen: Die Christine Renz Witwe
von hier , Katharina , geb . Schwnnfurt ,
wird in die Gewähr des Nachlasses
ihreS Ehemannes eingesetzt , nachdem
Einsprachen hiergegen innerhalb der in
der öffentlichen Aufforderung vom 30.
Sepiember d . I . , Nr . 9308 , gesetzten
Frist nicht erhoben wurde » . Eppingen ,
den 23 . Dezember 1885 . Gr . Amts¬
gericht . Der Gerichtsschreiber : Beck ,

lkrdvorlatmllgen .
T .465 . Schopfheim . Friedrich

Sntter von Schlächteohans ist am
Nachlaß seiner verstarb . Mutter , Fritz
Sntter Witwe » Maria , geborne Sturm
von Schlächter Haus , miterbberechtigt .

Da sein Aufenthaltsort schon lange
Zeit unbekannt ist , wird derselbe zur
Theilung deS Nachlasses mit Frist von

drei Monaten
mit dem Bemerken vorgeladen , daß .
wenn er nicht erscheint , die Erbschaft
Denen wird zugetheilt werden , welchen
sie zukäme , wenn er , der Vorgeladene ,
zur Zeit deS ErbanfallS nicht mehr am
Leben gewesen wäre .

Schopfheim , den 18 . Dezember 1885.
Der Großh . Notar :

G . Ehret .
T .412 .2 . Freiburg . Adolf Frey

von Wittnau , dessen Aufenthaltsort seit
dem Jahre 1880 unbekannt ist , ist zur
Erbschaft auf Ableben seiner Mutter ,
Josef Frey Witwe , Anna , geb . Lorenz
von Wlitnau , milberufen .

Derselbe wird hiemit zur BermögenS -
aufoahme und »n den TheilnngSver -
haodlnngeo mit Frist von

drei Monaten
mit dem Anfüaen vorgeladen , daß im
Falle seines NiebterscheineuS die Erb¬
schaft lediglich Denen zugetheilt wird ,
welchen sie zukäme , wenn er zur Zeit

deS ErbanfallS nicht mehr am Leben
gewesen wäre .

Freiburg , den 14. Dezember 1885.
Der Großh Notar :

V . Schlerath .
T .375 . 2 . Mannheim . Bernhard

Biereth . 30 Jahre alter Maurer von
Feudenheim , zuletztin New - Uork ( Green¬
wich Street Nr . 62) wohnhaft , dessen
gegenwärtiger Aufenthaltsort nicht er¬
mittelt werden kann , ist zur Erbschaft
seines BaterS , Adam Biereth , verwitt -
weten Taglöhuers von Feudenheim , be¬
rufe ».

Derselbe oder seine ehelichen Rechts¬
nachfolger werden hiemit aufgesordert ,
sich zur Empfangnahme der Elbschaft

binnen drei Monaten
dahier zu melden , widrigenfalls die
Erbschaft so vertheilt wird , wie wenn
die Vor geladenen zur Zeit des Erban -
falleS Nicht mehr gelebt hälten .

Mannheim , den 5 . Dezember 1885 .
Großh . Notar

Rudmann , Gerichtsnotar .
T .386 .2. Mosbach . An dem Nach¬

laß des am 10. März 1885 verstorbe¬
nen SteinhauerS Georg Valentin Lang
von Hochhausen ist dessen Sobn Wil¬
helm Lang , der sich seiner Zeit als
Schneider in New -Uork aufhielt , dessen
derzeitiger Aufenthaltsort aber nicht be¬
kannt ist, erbberechtigt .

Derselbe wird hiermit zu den zu pfle¬
genden Theilungsverhandlungen mit
Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten vorgeladen , daß ,
wenn er sich in der gegebenen Frist
nicht meldet , der Nachlaß so vertheilt
werde , als wenn er , der Vorgeladene ,
zur Zeit des Erbanfalles nicht mehr
am Leben gewesen wäre .

Mosbach , den 8 . Dezember 1885.
Der Großh . Notar :

Gustav Hochstetter -
T .431 .2 . MoSbach . An den Nach¬

laß der am 30. September 1885 ver¬
storbenen Witwe desDienstkn - chls Franz
Hutb , Elisabeth , geb. Waldenberger
von DiedeSbeim , ist deren außerehelicher
Sohn , Heinrich Waldenberger (ge¬
nannt Reinhard ) , der sich in New - Jork
aufgebalteu haben soll , erbberechtigt .

Derselbe wird hiermit zu der» zu pfle¬
genden VerlaffenschaflS - Verhandlungeo
unter Anberaumung einer Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten vorgeladeo , daß . wenn
er in der gegebenen Frist nicht erscheine.

die Erbschaft Denen werde zugetheilt
werden , welchen sie zukäme , wenn er,
der Vorgeladeue , zur Z -it des Erbau -
falls nicht mehr am Leben gewesen
wäre .

Mosbach , den 13 . Dezember 1885.
Großh . bad . Notar

Glustav Hochttetter .
T .444 .2 . Mosbach . Joseph Frie¬

drich Heuß , Matrose , unbekannt wo
in der Welt sich aufha tend , ist an den
Nachlaß seiner am 5 . Mai 1885 ver¬
storbenen Mutter , Christiane Staab ,
lediger Näherin von Haßmersheim , erb¬
berechtigt .

Derselbe wird zur Erbihrilungsver -
handlung unter Anberaumung einer
Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten vorgeladen , daß ,
wenn er nicht erscheine , die Erbschaft
Denen werde zugetheilt werden , wel¬
chen sie zukäme , wenn der Vorgeladene
zur Zeit des ErbanfallS nicht mehr am
Leben gewesen wäre .

Mosbach , den 16 . Dezember 1885 .
Großherzogl . bad Notar

Anton Hochstetter .
T .490 . 1 . Salem . Berthold Sel¬

ber , lediger Oekonom von Salem ,
welcher vor einigen Jahren nach Ame¬
rika auswanderte , ist zur Erbschaft sei¬
ner am 1 . November 1884 verstorbenen
Mutter , der Ehefrau des pensiomrten
Großh . Markgr . bad . GülerinspektorS
Peter Seeber , Luise, geb . Weber von
Salem , vom Gesetze milberufen .

Da der gegenwärtige Aufenthaltsort
des Berthold Seeber diesseits unbekannt
ist , so wird derselbe zu der Vermögens¬
aufnahme und zu den Erbkheilungs -
verhandlungen mit Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten öffentlich vorgeladen ,
daß wenn er nicht erscheint oder durch
einen gehörig legitimirten Bevollmäch -
tigteu nicht vertreten ist , die Eibsckast
Denen werde zugetheilt weiden , welchen
sie zukäme , wenn der Borgeladene zur
Zeit deS ErbanfalleS nicht mehr am
Leben gewesen wäre .

Salem » den 23 . Dezember 1885.
Großh . Notar

Mattes .
Strafrechtspflege .

Latumen .
T .442 . 2 . Nr . 10,399 . Tau der bi -

schofsheim . Landwnth Adam Hof¬
mann von GerchSheim , zuletzt wohn¬
haft daselbst , und Lardwirth Johavn

Georg Keppler von Oberbalbach , zu
letzt wohnhaft in Oderwitiighausen ,
werden brschuldigt , als W hrmänuer
der Landwehr ohne Erlaubniß ausge¬
wandelt zu sein,

Uebertretung gegen 8 360 Ziff . 3
R . St .G . B . -

Dieselben werden auf Anordnung Gr .
Amtsgerichts hierselbst auf

Mittwoch den 17 . Februar 1886,
Vormittags ' /,9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht dahier
zur Haupiverhandlung geladen .

Bei unentschuldiglemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der R . St .P . O . von dem Königl . Land -
wehibeznkskomuiando Mosbach ausge¬
stellten Erklärungen velunheili werden .

Tauberbischofsheim , 26 Nov . 1885.
Gecichtsschceiber des Gr . ÄmisgerichrS :

Lederte .
T 449 . 2 . Nr . 11,991 . Tauberbi -

schofsheim . Schuhmacher Julius
Gustav Blöder voa Tauberblschoss -
heim , zuletzt wohnhaft das - lbk gewesen,
wird beschuldigt , als Wehrmann der
Landwehr ohne Erlaubniß ausgewandert
zu sein.

Derselbe wird auf Anordnung Gr .
Amtsgerichts hierselbst auf

Mittwoch den 3 . März 1886,
Vormittags »/r9 Uhr ,

vor daS Großh . Schöffengericht dahier
zur Haupiverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
R . Str .P .O . von dem Kgl . Landwehr¬
bezirkskommando MoSbach ausgestellten
Erklärung verurtheilt werden .

Tauberbischofsheim , 5 . Dezbr . 1885.
Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts :

Lederte .
T372 . 2 . Nr . 8408 . Walldürn .

Schuhmacher Karl Tobias , genannt
Julius Schwind , geboren am 17.
Oktober 1854 zu Rüdenthal und zuletzt
wohnhaft iu Gerichtsteiten , wird be¬
schuldigt , als beurlaubter Reservist
ohne Eilaubniß ausgewanderl zu sein,
— Uebertretung gegen 8 360 Nr - 3
deS Strafgesetzbuchs . —

Derselbe wird auf Anordnung des
G >oßh . Amtsgerichts hierselbst auf

Samstag den 13. Februar 1886,
Vormittags 9Uhr ,

vor das Gioßh . SLöffengericht Wall¬
dürn zur Haupiverhandlung geladen .

Bei un entschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordouug von dem Königl .

Landwehrbezirks - Kommando zu MoS¬
bach ausgestellten Erklärung vrrur -
theilt werden .

Walldür « , den 5 . Dezember 1885 .
Der Gerichlsschreiber

deS Großh . bad - Amtsgerichts :
Dietsche .

T .454 . 3 . Nr . 16 604 . Baden . Der
am 16. Februar 1859 zu Kappelrodeck
geborne , ledige , katholische Tagiöbaer
Joses Anton Geiser , zuletzt ' in Oos
wohnhaft , wird beschuldigt , als beur¬
laubter Reservist ohne Erlaubniß aus¬
gewandert zu sein,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
deS Strafgetetzbuchs .

Derselbe wild auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hierselbst auf :

Dienstag den 9 . Februar 1886,
Vormittags 9 Uhr ,

vor daS Großh . Schöffengericht Baden
(im Raihhaus ) zur Hauptverhandlung
geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe aus G - und der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl .
Landwehrbezirkskommando zu Rastatt
ausgestellten Erklärung verurtheilt
werden .

Baden , den 10. Dezember 1885 .
Lutz ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .

tteror . « eka» »rmakpt»« Ke«».
U .2832 . Philippsburg .

Bortheilhafte Kapital-
Anlage.

Die mit Gemeindebüraschaft versehene
Sparkasse Philippsburg empfiehlt
sich zu Kapitalanlagen bi« zum Betrag
von 20,000 Mark im einzelnen Falle
gegen eine vierprozeutige Verzinsung
und unter der Garantie , daß der Zins¬
fuß iu nächster Zeit nicht herabgesetzt
wird .

Philippsburg , den 27 . Dez . 1885.
Der Berwa l tungSrath .

U 282 .2 . Philippsburg ,
Edelweiden .

Die Gemeinde Phüippsburg verkauft
daS Erlrägniß von 5 Morgen Edel -
weide » der gangbarsten Sorten .

Gefällige A> geböte hieraus wollen
bei der unterzeichnetey Stelle einge¬
reicht werden .

Philippsburg , den 27 . Dezbr . 1885.Der tSemeiuderath.
Druck » ud Berlug der G. Bruuu ' ichea Hofdschdrackerei .
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